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on iſt anes 1--7 “hesffnet Gprechſtunden der

noth über viele Theile unſerer Provinz und Nach-
barſchaft hereingebrochen. Jn ganzen Gegenden ſind
die Erndten vernichtet, das Land auf Jahre hinaus
verwüſtet, Viele um ihr Hab und Gut gebracht.

Schnelles und thatkräftiges Eingreifen ſeitens der
Mitmenſchen iſt nothwendig, um wenigſtens die erſte
Hülfe zu bringen.

Eingedenk der hohen Spenden, welche dem Kreis
Merſeburg bei der Ueberſchwemmung 1890 zugefloſſen
ſind, richten wir an die Kreiseingeſeſſenen die Bitte,
jeder nach ſeinen Kräften helfend mit einzutreten. Die
Gaben, welche an das Central-Komitee in Berlin abge
führt werden, werden mit der Bitte, unſere Beiträge
hauptſächlich zum Beſten unſerer Provinz zu verwenden,
von der Kreiskommunoelkaſſe entgegengenommen.

Merſeburg, den 10. Auguſt 1897.
Der Kreis-Ausſchuß.

Graf d'Haußonville. von Helldorff.
Graf Hohenthal.

Neuvarth. Reinefarth.
von Zimmermann.

Bekanntmachung.
Bei der im Geſellſchafts Regiſter des unter-

zeichneten Gerichts unter Nr. 174 eingetragenen
Geſellſchaft:

„Geſundbrunnen Friedrichsquelle in
Dürrenberg alS., A. Größel G Co,,“

mit dem Sitze in Dürrenberg Geſellſchafter
1. Frau Stadtſchreiber Größel Anna Ottilie geb,

Brendler in LeipzigReudnuitz,
2. Kaufmann Karl Bernhard Drugulin in Leipzig

iſt heute vermerkt:
„Die Handelsgeſellſchaft iſt aufgelöſt.
„Die Liquidation erfolgt durch obengenannte
„veiden Geſellſchafter

Merſeburg, den 5. Auguſt 1897. [3010
Königliches Amtsgericht Abth. 4.

Lindner.
zu

von 7-12
n 11--1 Uhr z.

Ein ſchweres Unglück iſt durch die große Waſſers

1,06 Die
und Nachmittags

Zur Annahme von Geldunterſtützungen für die
Ueberſchwemmten haben wir eine Sammel
ſtelle im Kommunalbüreau bei dem Herrn Stadt
ſekretär Schulz errichtet. Die eingehenden Beträge
werden wir an das CentralKomité für die durch
Ueberſchwemmung heimgeſuchten Gegenden Deutſch
lands in Berlin einſenden.

Merſeburg, den 9. Auguſt 1897.

2999] Der Magiſtrat.
Petersburger Kaiſertage.

Merſeburg, 11. Auguſt.
Ueber den weiteren Verlauf der Petersburger

Kaiſertage gehen uns vom „Wolff'ſchen Bureau“
folgende Mittheilungen zu:

Peterhof, 10. Auguſt. Nach dem Schluß
der geſtrigen Parade bei Kraſnoje-Sſelo wurden die
Offiziere des deutſchen Geſchwaders dem Kaiſer und
der Kaiſerin von Rußland vorgeſtellt. An dem
Frühſtück, das ſodann im Kaiſerzelt ſtattfand, nahmen
außer den beiden Kaiſerpaaren vie beiderſeitigen Hof
würdenträger, die Großfürſten und die Großfürſtinnen,
ſowie die kommandirenden Generale theil. Gegen
Ende der Tafel erhob ſich Kaiſer Nicolaus und
brachte die Geſundheit Jhrer Majeſtäten des Deutſchen
Kaiſers und der Deutſchen Kaiſerin aus. Kaiſer
Wilhelm trank ſodann auf die Geſundheit des
ruſſiſchen Kaiſerpaares. Während der Fahrt vom
Paradefelde nach Peterhof ging ein leichter, nicht
lange anhaltender Gewitterregen nieder. Das Wetter
hellte ſich jedoch gegen Abend mehr und mehr auf,
ſo daß das an das Familiendiner ſich anſchließende
Galaballet bei prachtvollſtem Wetter programmmäßig
unter freiem Himmel ſtattfinden konnte. Die Ein-
richtung der Scene auf der Olgainſel machte einen
wunderbaren Eindruck. Als gegen 9* Uhr die Aller-
höchſten Herrſchaften heranfuhren, erſtrahlte bereits die
ganze Umgebung der eigenartigen und gewiſſermaßen

vie

irter

GSammtliche Annoncen Bureaus hmen Inſerate entgegen. Beilagen nach lUedere nkuue

W in e a periodiſche und größere Anzeigen d
auherhels des In ſeratenth eils 30 Pfg. i

eder deren Raum 15 Pfg.5
entſprechend höher derechner. Notizen d

natürlichen Schaubühne in prächtigſter Jllumination
Die Silhouetten der benachbarten Pavillons und
Datſchen, ſowie die Ränder des die Olgainſel um
ſchließenden großen Teiches, die Verbindungsbrücke
von Land zu Jnſel, Alles erglänzte in eindrucks-
voller Beleuchtung. Der auf der Jnſel aufgebaute
Zuſchauerraum, welcher etwa 500 Plätze umfaßte,
war vollſtändig beſetzt. Als ſich der Vorhang theilte,
wurde der Zuſchauerraum etwas verdunkelt, und es
wurde als origineller Hintergrund der Zarizinteich
mit den darin errichteten Jnſeln und Gebüſchen ſicht
bar. Das Ballet ſchildert die Verbindung des
Peleus mit der Thetis. Die größte Wirkung er
zielte das Auftreten der Thetis (Frl. Kſcheſſinskaia),
welche beim Heraustreten aus dem Gebüſch zunächſt
auf eine Spiegelplatte trat und gleichſam erſt über
einen beträchtlichen Raum freien Waſſers hinweg
ſchwebend die feſte Bühne zu betreten ſchien. Die
Kaiſerpaare folgten mit dem größten Jntereſſe dem
Fortgange der Handlung, welche in einer glänzenden
auf der Dekoration der Jnſel mitten im Teich ſich i
aufbauenden Apotheoſe ihren Abſchluß fand. Heute
findet eine Gefechtsübung in KrasnojeSſelo ſtatt.
Jhre Majeſtät die deutſche Kaiſerin trifft heute t
Vormittag zur Beſichtigung der Eremitage und
anderer Sehenswürdigkeiten in Petersburg ein.

Petersburg, 10. Auguſt. Den deutſchen
Marineſoldaten wurde von der Stadt
Petersburg am Sonntag und Weontag ein feſtlicher
Empfang in den öffentlichen Gärten der Stadt be
reitet. Jm Zoologiſchen Garten waren lange Tafeln
gedeckt, wo Speiſen verabfolgt und Bier ausge
ſchenkt wurde. Die Soldaten, welche in Trupps
von 50 Mann pro Schiff beurlaubt waren, fanden
in der ganzen Stadt die wärmſte Aufnahme. J
allen Gärten wurde unter begeiſterten Kundgebungen
der Menge die deutſche Nationalhymne geſpielt.
Deutſche und ruſſiſche Matroſen zogen Arm in
Arm durch die Straßen. Jm Zoologiſchen Garten

Der Zug des Herzens.
Roman von Bruno Emil König.

(Nachdruck verboten.)
(29. Fortſetzung.)

„Glauben wir nicht hüben und drüben alle an
einen Gott und an deſſen eingeborenen Sohn
wagte der treue Borkum einzuwenden, „und kommen
ne Ehen nicht ſelbſt. in den höchſten Kreiſen
vor

„Das mag ſein, iſt für mich aber nicht maß-
gebend entgegnete der Graf finſter. „Gereicht es
etwa zum Segen Das, Baron, verleiht gerade
unſeren alten Geſchlechtern in Weſtfalen den Werth,
daß ſie ſich im Großen und Ganzen rein erhielten
vom Eindringen fremden Blutes und fremder Ele
mente! Und wo dies dennoch geſchehen iſt, hat es
nur Unheil gebracht. Gerade dieſe Elemente ſind
es, die ſich in den ſchlichteren Volkskreiſen verächt
lich machten, indem ſie ſtatt Vornehmheit Geld
protzenthum herauskehrten. Jch weiß, Baron, daß
Sie in dieſem Punkte vollkommen mit mir einver
ſtanden ſind!“

Borkum nickte zuſtimmend.
„Leider,“ fuhr der Graf im Tone der innerſten

Ueberzeugung fort, „leider aber hat die unſelige
Glaubensſpaltung auch in unſerem ſonſt ſo zu
ſammengehörigen Stand eine Kluft erzeugt, die nicht
auszufüllen iſt; es ſei denn, daß der eine Theil ſein
Glaubensbekenntniß ablegen und das des anderen
annehmen würde. Sobald dies aber aus keinem
anderen Beweggrunde geſchieht, als dadurch eine
Verehelichung zu ermöglichen und nicht aus voller
Ueberzeugung, iſt es erſt recht verächtlich. Denn
niemals darf das Aufgeben ſeiner Konfeſſion als
Mittel zum Zwecke dienen und leicht genommen
werden, Geſchieht das erſt, ſo wird man es auch
leicht mit Aufgabe der Religion überhaupt nehmen,
und es wird Religionsloſigkeit im Volke immer mehr
um ſich greifen, zumal, wenn die erſten Familien
das Fundament ſelbſt nicht reſpektiren, auf dem unſere
Geſellſchaft errichtet iſt. Jch muthe Jhrer Fräulein
Schwägerin das Apoſtatenthum nicht zu, kann mir
auch gar nicht denken, daß mein Sohn um eines
noch ſo geliebten Menſchen willen ſeinem Glauben
abtrünnig werden könnte!“

„Es liegt viel Wahres in Jhren Worten, Herr
Graf!“ entgegnete der Baron ernſt. „Jndes ſollten
denn die Unterſchiede unſerer beiden chriſtlichen
Hauptbekenntniſſe wirklich ſo groß ſein? Mir will

er
es ſcheinen, als ob ſie mehr in Aeußerlichkeiten
beſtänden, und das Weſen des geſammten Chriſten
thums Duldung und Liebe ſei. Und wegen Aeußer
lichkeiten und Menſchenſatzungen ſollten wir das
Lebensglück zweier uns naheſtehenden und von uns
geliebten Perſonen vereiteln! Jch gebe Jhnen zu
bedenken Herr Graf, es handelt ſich um Wohl
und Wehe Jhres einzigen Sohnes, des letzten ſeines
Stammes!“

„Um ſo feſter muß ich auf meinen Grundſatzen
beharren war die beſtimmte Antwort. „Uebrigens
iſt mein Sohn majorenn, mag er fernerhin das
Band zerreißen, das ihn mit ſeinem Vater zuſammen
knüpft! Er hat die Folgen zu tragen. Das aber
mag er ſich merken Dieſe Heirath, wenn ſie wirke
lich zu Stande kommt, nimmt ihm den Vater und
das Vaterhaus. Jch hoffe, mit Gottes Hilfe auch
dieſen härteſten Schlag meines Lebens zu ertragen
Mein Weib ſtarb dahin vielleicht geht mir auch
mein einiges Kind verloren allein unerſchütterlich
wie die Felſen meines Stammſchloſſes, ſtehen meine
Grundſätze. Mag mein Stamm immerhin aus
ſterben. Es iſt beſſer ich breche den kranken

t

Zweig vom geſunden Stamme ab, als daß der
ganze Baum verderbe! Das iſt mein letztes Wort
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hie Matroſen dankten durch ein dreimaliges Hurrah.
Geſtern gab die ruſſiſche Marine zu Ehren der

eutſchen Offiziere ein Bankett auf dem Kreuzer
Roſſija“, welches ſehr kameradſchaftlich verlief.er Megiernngevot. ſchildert das Concert, welches

as Orcheſter der kaiſerlichen Yacht „Hohenzollern“
m Sonntag im Park von Peterhof gab und hebt
eſonders den Eindruck hervor, den der Vortrag

Fanfaren auf das Publikum machte Rauſchen
en Beifall rief der Vortrag „Sang an Aegir“
ervor. Zum Schluß des Concerts wurde dreimal
je deutſche und die ruſſiſche Nationalhymne ge
jielt, worauf das Publikum dem Orcheſter be
eiſterte Ovationen darbrachte.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 10. Auguſt. (Hofnachrichten.) Se.
Kaj. der Kaiſer und Jhre Maj. die Kaiſerin
zrweilen noch in Petersburg. Die Prinzen
nd Prinzeſſin Victoria Luiſe ſind von Tegernſee
bgereiſt. Ueber einen noch glücklich verlaufenen
infall der Prinzeſſin Friedrich Leopold
erichtet die „Potsd. Corr.“ Folgendes: „Am ver
angenen Freitag unternahm Prinz Friedrich Leopold
Begleitung ſeiner Gemahlin und eines Adjutanten
nen Spazierritt von Schloß Glienicke an der
ffaueninſel vorbei nach Jagdſchloß Dreilinden. Jn
er Nähe der Pfaueninſel glitt die Prinzeſſin plötz
ch von dem Sattel ihres Pferdes herab, blieb aber
iit den Füßen in den Steigbügeln hängen und
unte ſich am Zaum des Pferdes ſo lange in der
ſchwebe halten, bis der ſchnell herbeieilende Adju-

die Prinzeſſin aus ihrer gefahrvollen Lage
freite.“

Der Kaiſer hat den Großfürſten Kyrill
on Rußland (älteſten Sohn des Großfürſten Wla-
mir, geb. 1876) à la sulite der deutſchen Marine
ſtellt und den Großfürſten Konſtantin Kon
antinowitſch, Kommandeur des Leib Garde
tegiments Preobraſhensk und Präſidenten der
aiſerlichen Akademie der Wiſſenſchaften (geb. 1856),
im Chef des Garde-Grenadier- Regiments Nr. 5
nannt.

Der Prinz und die Prinzeſſin von
s ales ſind nach Homburg v, d. H. abgereiſt.

Der Fürſt von Bulgarien nebſt Ge
jahlin iſt plötzlich in Konſtantinopel eingetroffen.
s iſt natürlich, daß an dieſen Beſuch die ver-
hiedenartigſten politiſchen Kombinationen geknüpft
erden. Dem gegenüber verbreitet das offiziöſe
ßiener „Korreſp.Bur.“ folgende Auslaſſung: „Der
ſeſuch des bulgariſchen Fürſtenpaares iſt auf eine
inladung des Sultans gelegentlich der letzten An
eſenheit des Fürſten Ferdinand in der türkiſchen
auptſtadt zurückzuführen. Der Beſuch war bereits
r dieſes Frühjahr geplant, mußte jedoch infolge
s Ausbruchs des griechiſchetürkiſchen Krieges ver
hoben werden. Bei dem Empfange des Fürſten

e m

der Sache, Herr Baron beſcheiden Sie danach
einen Sohn gefälligſt!“
„Es iſt gut, ich danke Jhnen!“ verſetzte der

aron, ſich kühl verbeugend. „Sie geſatten, daß
mich der Baroneſſe und Herrn Lieutenant Bis

linghof empfehle!“
„Bitte!“ entgegnete der Graf verbindlich,
Der treue Borkum trat einen Schritt näher,
ichte dem Grafen die Hand und ſagte bewegt:
Es thut mir wahrhaft weh, daß unſere Bahnen
t einer Klippe auseinander gehen müſſen, die Sie
rundſatz, ich Jntoleranz nenne! Jch habe Sie
ets verehrt und werde Jhnen perſönlich niemals
irnen! Möge die Vorſehung verhüten, daß Sie
hre Härte jemals zu bereuen haben Er ver
aigte ſich und verließ, vom Grafen bis zur Thür
lleitet, das Gemach.
Jm Flur trat ihm Thekla entgegen und zog ihn
ihr Zimmer. Sie las das Reſultat der Unter

dung in ſeinem Geſichte.
„Jch komme, mich Jhnen zu empfehlen, meine
nädige!“ ſagte der Baron dumpf, „es giebt zwei
iſäglich Unglückliche mehr unter der Sonne, die
i ander und zum höchſten Glück geſchaffen
n 7

(Fortſetzung folgt.)

grüßte das Stadthaupt Ratkow Roshnow die im ildiz-Palaſt küßte ſowohl der Fürſt als auch
Natroſen mit warmen Worten in deutſcher Sprache. ſein Gefolge dem Sultan die Hand.

Die „Poſt“ beſtätigt die von der Zeitung
„Deutſchland“ gebrachte Mittheilung, Fürſt Bis
marck habe bei dem letzten Beſuch des Großherzogs
von Sachſen Weimar dieſem gegenüber erklärt,
Kaiſer und Reich könnten jeder Zeit auf ſeinen
Rath rechnen,

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Er
nennung des bisherigen Botſchafters Dr. Frhrn.
v. Thielmann zum Staatsſekretär des Reichs-
ſchatzamtes unter Beilegung des Charakters als
Wirklicher Geheimer Rath.

Der engere Ausſchuß des Komitee's für
die Ueberſchwemmten beſchloß heute, 30000
Mk. dem HauptLokalkomitee für Württemberg und
ebenfalls 30000 Mk. der hieſigen ſächſiſchen Ge
ſandtſchaft für die Ueberſchwemmten des Königreichs
Sachſen, ferner 30000 Mk. dem Herrn Oberprä-
ſidenten von Schleſien für die Ueberſchwemmten
Schleſiens und 500 Mk. für die Lauſitz ſofort zu
überweiſen.

Zu den Hochwaſſerſchäden in Schleſien
wird geſchrieben, daß der Miniſter des Jnnern und
der Miniſter für die öffentlichen Arbeiten ſich am
13. d. Mts. in das Ueberſchwemmungsgebiet be-
geben werden. Alsdann heißt es in dem Artikel
der „Berl. Polit. Korreſp.“ weiter „Schon jetzt
läßt ſich überſehen, daß Staat, Provinz und Kreiſe
einen großen Theil des Schadens zu tragen haben
und es kann, weil hier von einer Hilfsbedürftigkeit
wohl füglich nicht die Rede ſein kann, daher von
einem allgemeinen Rothſtanbe nicht geſprochen
werden. Daneben ſind allerdings viele Privatper
ſonen ſchwer geſchädigt. Jnebeſondere haben die
Landwirthe eines beträchtlichen Theiles des Ueber
ſchwemmungsgebietes nicht nur durch den Verluſt
der Ernte, ſondern auch durch Beſchädigung der
Grundſtücke ſchwer gelitten, und es wird in vielen
Fällen ohne beträchtliche Beihülfe der Beſtand
der Wirthſchaft nicht zu ſichern ſein. Für
die Verhütung augenblicklicher Nothſtände iſt
geſorgt. Den Landräthen ſind aus bereiten Fonds
Mittel zur Beihülfe zur Verfügung geſtellt und die
Privatwohlteätigkeit, welche in der anerkennens-
wertheſten Weiſe ſich alsbald gezeigt hat, wird ohne

Zweifel in der Lage ſein, das Jhrige zur Verhütung
einiger bedrohlicher Nothſtände beizutragen, wozu
freilich noch erhebliche Mittel nothwendig ſind. Es
iſt aber fraglos, daß der Appell an den Wohlthätig
keitsſinn der Bevölkerung, wie zuerſt ſo auch ferner
hin reiche Früchte tragen wird.“

Jn Oldenburg iſt geſtern am Geburts
tage der Erbgroßherzogin ein Thronfolger
geboren. Die Geburt dieſes Prinzen wird in ganz
Deutſchland mit um ſo größerer Freude begrüßt
werden, als dadurch nach menſchlicher Vorausſicht
die Gefahr eines dereinſtigen Uebergangs der Re

auf die ruſſiſche Nebenlinie ferner gerückt
wird.

Karlsruhe 10. Auguſt. Der Holbericht der
„Karlsruher Zeitung“ meldet Jm Laufe der letzten
14 Tage hat die Beſſerung in dem Befinden des
Großherzogs einige Fortſchritte gemacht außer
den Bädern haben die Ausfahrten in die Wälder
der Umgegend einen kräftigen Einfluß auf Se.
Königl. Hoheit ausgeübht. Jmmerhin bedarf der
Großherzog noch großer Schonung. Er hat deshalb
vor einigen Tagen die Einladungen zu den Paraden
und Manövern des 8. und 11. Armeekorps und der
beiden Königl. bayeriſchen Armeekorps bei Sr. Ma
jeſtät dem Kaiſer und dem Prinzregenten von Bayern
ablehnen müſſen. Der Großherzog iſt auch ver
hindert, den beabſichtigten Beſuch bei dem Prinz-
regenten in München zu machen, um für die Er
nennung zum Chef des Königl. Bayeriſchen Jn
fanterie Regiments Nr. 8 ſeinen Dank abzuſtatten.

Danzig, 8. Auguſt. Das Erſchießen eines
Arreſtanten durch einen Militärpoſten in Danzig hat,
wie Danziger Blätter verichten, zur Folge gehabt,
daß jetzt alle iſolirt ſtehenden Poſten mit
ſcharfen Patronen verſehen werden. Die An
ordnung iſt darauf zurückzuführen, daß ſeit dem
Vorfall auf dem Kohlmarkt wiederholt Poſten an
gegriffen worden ſind.

Deſſau, 10. Auguſt. Der Landgerichts
Präſident Geheimrath Hachfeld iſt heute Mittag
am Herzſchlag geſtorben.

Hirſchberg, 10. Auguſt. Nach dem heute
aus 31 Gemeinden und Gutsbezirken vorliegenden
Material über die Hochwaſſerſchäden im
Kreiſe Hirſchberg ſind den Fluthen 4 Menſchen und
166 Thiere zum Opfer gefallen 19 Wohnhäuſer
und 42 andere Gebäude wurden zerſtört erheblich
beſchädigt ſind 72 Wohnhäuſer und 75 andere Ge-
bäude. An Brücken ſind 124 zerſtört, 53 beſchädigtz
von Stegen ſind zerſtört 11278 m und erheblich
beſchädigt 35 857 m. An Acker, Wieſen und
Gartenland ſind fortgeſchwemmt 287 ha, gänzlich
verſandet ſind 910 ha,

Jtalien.
Neapel, 10. Auguſt. Wie einem hieſigen

Blatte aus Lucera telegraphiſch berichtet wird, iſt
der dortige Polizeikommiſſar der Anſicht, daß der
Mörder Canovas ein gewiſſer Michel Angiolillo,
26 Jahre alt, aus Joggia gebürtig, iſt, der ſeinen
Namen verändert habe. Angiolillo ſei im Jahre
1885 von dem Gericht in Lucera wegen anarchiſti
ſcher Propaganda mittelſt umſtürzleriſcher Schriften
und wegen Beleidigung des Staatsprokurators ver
urtheilt worden. Er habe ſeine Strafe im Ge
fängniſſe von Lucera abgebüßt, ſei dann heimlich
ausgewandert und habe ſich nach Spanien begeben,
während er von der italieniſchen Polizei eifrig
geſucht wurde.

Oeſterreich.
Wien, 10. Auguſt. Dem „Reuen Wiener

Tagblatt“ zufolge leidet König Milan ſchon ſeit
längerer Zeit an einer komplizirten Erkrankung
innerer Organe, wodurch ſeine Kräfte ernſtlich ge
ſchwächt ſind.

Spanien.
Madrid, 10. Auguſt. Die Regierung wird

vorausſichtlich heute darüber ſchlüſſig werden, welcher
Gerichtsbarkeit der Mörder Canovas üdbver-
wieſen werden wird. Der Miniſterrath wird heute
Abend 5 Uhr zuſammentreten. Die Regierung
befürchtet keine Ruyeſtörung. Der Leichnam Canovas
wird morgen früh in Madrid eintreffen die Be
erdigung wird auf dem Pantheon-Kirchyofſe ſtatt
finden.

Belgien
Brüſſel, 10. Auguſt. Der „Soir“ erhält

eine Korreſpondenz aus London, nach der bezüglich
der Ermordung von Canovas mehrere engliſche
Anarchiſten erkläct haben ſollen, der Mörder Golli
ſei wahrſcheinlich der italieniſche Advocat Gori, der
ſich in den letzten Jahren in Frankreich und Eng-
land aufgehalten hat und verdächtigt wurde, Caſerio
zum Attentat auf Carnot angeſtiftet zu haben.

A nerika.
Newyork, 9. Auguſt. Die Erklärung

Sherman's einem Jnteroiewer über die Er
mordung Canovas gegenüber, daß Spanien ohne
jede Hülfsmittel ſei und das Attentat von Einfluß
auf Cubas Geſchick ſein müſſe, hat große Senſation
erregt. Die Blätter verurtheilen dieſe Erklärung
als döchſt unpoſſend.

Vermiſchte Nachrichten.
Leipzig, 10. Auazuſt. Einer der älteſten Feldwebel der

ſächſiſchen Armee, der ſeit 1867 in Dienſt ſtehende Feldwebel
Leitert von der 11. Kowp. des Juf,Regts. Nr. 107, hat ſich
erſchoſſen; die Gründe find unbekaunt.

Göttingen, 7. Anguſt. Erſchofſen hat fich hier in
der Frühe des heutigen Tages im „Hotel Royal“ der stud.
chem. Bexnhard Ernſt aus Teterow in Mecklenburg Schwerin.
Er war vom hieſigen Schöffengericht zu einer Woche Gefängniß
verurtheilt, weil er bei Abhebung von Zengengebühren bei
unſerem Landgerichte, um höhere Beträge zu erzielen, unwahre
Angaben gemacht hatte.

Heidelberg 10, Auguſt. Der berühmte Chemiker
Profeſſor Dr. Meyer hat ſich mittelſt Glauſäure vergiftet.
Angeblich iſt die Urſache in ehelichen Zwiſtigkeiten zu ſuch. n.

Kohlfurt, 9. Auguſt. Eine Dame, die mit dem
Berlin Breslauer Zuge nach Kohlfurt gekommen war und in
den Görlitzer Zug umſteigen wollte, ließ im erßen Zuge in der
Eile ihren Hut liegen. Auf der anderen Seite des Perrons
angelangt, ſtieg ſie anſtatt in den Görlitzer, in den nach Berlin
gehenden Schnellzug ein. Von dem betreffenden Schaffner auf
ihren Jrrthum aufmerkſam gemacht, ſtieg ſie ſchnell aus
ließ jedoch ihren Umhang liegen. Glücklich in dem richtigen
Zuge angelangt, bemerkte ſie ihren doppelten Verluſt und eilte,
die verlorenen Gegenſtände zu holen, nachdem ſie ihr übriges
Handgepäck im Görlitzer Zuge untergebracht hatte. Jn dem
ſelben Augenblick ging der Berliner Schnellzug und mit ihm
der Umhang nach verlin ab, und als ſie auf der andern
Perronſeite wieder erſchien, ſah ſie auch den Breslauer Zug
mit dem Hute weiter dampfen. Ehe ſie aber, noch rathlos,
was zu thun ſet, zu dem Görlitzer Zug zurückkehren konnte,
ſetzte fich auch dieſer, ihr Handgepäck mit ſich fortführend, in

w. g.
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hindurch vorgenommene, ſehr eingehende Reviſion

die Umgegend erfoglos abgeſucht wir, wandte ſich

J angekommen war, um wieder nach Hauſe zu fahren,

Nummer 187, 1897. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“. Donnerſtag, den 12. Auguſt.
Straßburg, 8, Auguſt. Ueber einen Unfall, dem

wei Pioniere zum Opfer fielen, wird der „Straßb. Poſt
geſchrieben „Das 15. Pionierbataillon haite über den großen
Rhein turz unterh alb der Mündung des kleinen Rheins eine
Brüde geſchlagen beim Aufſuchen der hierzu verwendeten
Anker mittelſt eines oben krenzweiſe gebogenen Ankers mußte
man den Ponton durch Ziehen au dem Ankerſeile ſtromauf
wärts bewegen. Hierbei wurden, da, wie es ſcheint, gleich
zeitig das Ruder vom Strudel ergriffen ward, die zwei
Pioniere vom Seile weggeriff n. Etwa 600 Meter weit konnten
ſie noch ſchwimmen dann verſchwanden fie in den Fluthen.
Der aufſichtführende Offizier, welcher ihnen ſofort nachſchwamm,
düßte faſt das Leben hierbei ein. Noch weniger konnte das
nachfolgende Boot ſie retten.“

Mohilew, 10. Auguſt. Jn der Stadt Mſtiſftawl
entſtand bei heftigem Winde eine Feuersbrunſt, welche gegen
zweihundert Häuſer, eine Synagoge nd ſechs jüdiſche Gebet
ſchulen einäſcherte. Die Unterſtützung von Liebesgaben für die
durch das Feuer Geſchädigten wird in die Wege geleitet.

Wien, 10. Anguſt. Wie aus Linz telegraphirt wird,
ſtürzte geſtern auf dem Hirzbachgletſcher ein Student aus
München 500 Meter tief ab und war ſofort todt. Der Leich
nam wurde nach Fuſch gebracht. Der Student hatte die Partie
ohue Führer unternommen.

Provinz und Umgegend.
Weißenfels, 10. Auguſt. Heute Morgen

gegen 4 Uhr ertönte in unſerem Nachvarorte
Hbergreißlau Feuerlärm. Es brannte die Bock-
windmühle des Mällermeiſters Reimann, die erſt
im vorigen Jahre erbaut worden und ſeit dem
1. Januar d. J. im Betriebe iſt. Jnſolge des
herrſchenden Windes, ſowie der reichlichen Nahrung
war än eine Rettung n.cht zu denken ſchon um
h Uhr war vur noch ein glimmender Holzhaufen zu
ſehen. Zugleich iſt eine größere Menge Getreide
mit verbrannt, das zum Mahlen aufgeſpeichert war.
Die Mähle iſt nur niedrig, das Getreide gar nicht
verſichert. Ueber die Entſtehungsurſache des Feuers
iſt nichts bekannt. Der Beſitzer und der Müller
vurſche haben heute Morgen dis 2 Uhr gemahlen,
ohne etwas Auffälliges zu demerken.

Schafſtädt, 7. Auguſt. Am Donnerſtag
war durch das niedrig gelegene Fenſter, anſcheinend
ein Handwerksburſche, in die Wohnung des Formers
Bode im hieſigen früheren Chauſſeehauſe, einge-
drungen. Da Niemand in derſelben anweſend war,
eignet ſich der Fremde mehrere Gegenſtände an,
u. A. eine goldene Uhr mit Kette, ein goldenes
Halsband und eine ſeidene Schürze. Der Nacht-
poliziſt Schuitze, welcher im nahen Siechenhauſe
wohnt, citirte ſchleunigſt zwei Radfahrer, welche dem
Dieb nach Gr. Gräfendorf zu nacheilten und ihm
auch glücklicherweiſe die geſtohlenen Gegenſtände
wieder abnahmen. Der Dieb ſelbſt wurde in das
Lauchſtädter Amtsgefängniß gebracht.

Torgau, 8. Auguſt. Das „Torgauer Kreis
blatt“ ergänzt die bisherigen Mittheilungen über
den traurigen Fall des hieſigen Bürgermeiſters Girth
durch folgende Meldung: Heute (Sonnabend) Vor-
mittag iſt Frau Bürgermeiſter Girth, vei welcher
die geſtern von Uas erwähnten 10,000 M. vorgefunden
worden ſind, ins hieſige Gerichtsgefängntß eingeliefert
worden. Außerdem iſt inzwiſchen dem bekanntlich
in Sion inbaftirten Bürgermeiſter Guh der Betrag
von 13,500 e. abgenommen worden, ſo daß die
Hoffnung auf die Wiederherbeiſchaffung eines
nicht uner hebliche Teiles des unterſchlagenen Be
trages verſtärkt wird. Die ſtädtiſchen Kaſſen
ſind, wie eine durch die Beauftragten des Re
gierungspräſidenten zu Merſeburg eine Woche

ergeben hat, durchaus ordnungsgemäß verwaltet
worden inſonderheit trifft die ſtädtiſchen Kaſſen
deamten nicht der geringſte Vorwurf.

Sangerhauſen, 8. Auguſt. Typhuser-
krankungen ſind bis heute 38 angemeldet; ein
Todesfall iſt glücklicherweiſe nicht vorgekommen. Ver
ſchiedene Brunnen ſind polizeilich geſchloſſen worden.

Eilenburg, 9. Auguſt. Dem Amtmann
Naumann aus Jeſewitz wurde am vergangenen
Freitag ſeine Uhr aus der Weſte geſtohlen, die er
während der Feldarbeit auf dem Rain niedergelegt
hatte, Seine Leute, welche er um den Verbleib der
Uhr befragte, wußten nichts davon und hatten auch
niemand in der Nähe des Feldes geſehen. Nachdem

der Beſtohlene am nächſten Vormittag nach Leipzig
und meldete ſeinen Verluſt auf dem Kriminalamt
und im Pfandleihhaus. Als er auf dem Bahnhof

ſei. Dort hatte ſie ein Dienſtmann im Auftrage
eines Dritten verſetzen wollen. Zwei Kriminalbe
amte, die den Dienſtmann zu ſeinem Auftraggeber
zurückbegleiteten, konnten den Dieb dingfeſt machen.

Siersleben Mansfelder Gebirgskreis), 8. Aug.
Hier und in Hettſtedt ſind viele Menſchen nach dem
Genuß von rohem gehzckten Fleiſch erkrankt.
Die Fleiſchvorräthe der betreffenden Schl ächter wurden
beſchlagnahmt und Proben des Fleiſches zur Unter
ſuchung an das Reichsgeſundheitsamt geſchickt.
Ein Kind iſt geſtorben, deſſen Tod ebenfalls auf
den Genuß des Fleiſches zurückgeführt wird. Jn
Hettſtedt ſind mehrere Herren aus Berlin einge
troffen, die an Oct und Stelle eine Unterſuchung
vornehmen ſollen. Ueber das Ergebniß verlautet
noch nichts Beſtimmtes.

Lützen, 8. Auguſt. Heute traf hier die tele
graphiſche Nachricht ein, daß der techniſche Leiter
der hieſt en Aktien-Zuckerfabrik, Herr Direktor
Dr. phil. R. Wippermann, in Erfurt, wohin
er gereiſt war, plötzlich verſtorben iſt.

Lokales.
Merſeburg, den 11. Auguſt 1897.

Zum Beſten der Ueberſchwemmten
erläßt auch der Kreisausſchuß unſeres Kreiſes einen
Aufruf, der ſich an der Spitze des Blattes befindet.

Tivoli Theater. Geſtern Abend gelangte
das Luſtſpiel „Die Kinder der Excllenz“ als
Benefiz- Vorſtellung für Herrn Hugershoff zur Auf-
führung. Angeſichts der Beliebtheit, deren ſich Herr
Hugershoff bei unſerem Publikum erfrent, war es
nicht zu verwundern, daß ſich an ſeinem Ehren-
abende die Zuhörerſchaft ziemlich zahlreich einge-
funden hatte. Und wohl keiner von ihnen Allen
wird das Theater unbefriedigt verlaſſen haben
Thaten doch alle Mitwirkenden der Benefiziant
an der Spitze, ihr Möglichſtes, auch die weitgehend
ſten Anforderungen zu befriedigen. Herr Hugers-
hoff ſpielte den verſchuldeten Kavallerieoffizier, wie
er dem Dichter wohl vorgeſchwebt haben mag:
lebensluſtig, ſchneidig und elegant. Eine ſympathiſche
Erſcheinung war Frl. Würdig als Aſta von Lerſen,
die ſich mit ihrer an und für ſich dankbaren Rolle
als Rettungsengel der Familie recht gut abfand.
Den alten penſionirten bärbeißigen und dabei
biederen Major von Muzell brachte Herr Helm
vorzüglich zur Geltung wie auch die Herren
Fritzſchler als Ralph Norman, Huhn und Jädicke
als Diedrichſen ſen. und jun. voll und ganz ihren
Platz ausfüllten, denen die Damen Frl. Millar und
v. Winterftein würdig zur Seite ſtanden. Man
konnte den Mitſpielenden anmerken, daß ſie beſtrebt
waren, dem Publikum ihr Beſtes zu bieten. Der
Erfolg war daher unausbleiblich: es „klappte“
Alles vorzüglich, ſo daß das Publikum mit ſeinem
Beifall nicht zu kargen brauchte.

Militär Extra Konzert Uebermorgen
Freitag, Abends 8 Uhr, findet im Garten der
„Reichskrone“, bei ungünſtiger Witterung im Saale,
ein großes ExtraMilitär- Konzert des hieſigen Trom-
peter-Korps ſtatt. Dasſelbe erhält dadurch eine
beſondere Bedeutung, daß der weltberühmte ſchwarze
amerikaniſche Stabstrompeter Vallerio Brown, ge-
nannt Cornet-à-Piston-König, vom 10. Kavallerie-
Regiment in Texas und Arizona in KonzertDreß-
Untform mitwirken wird. Genannter hat, auf
ſpezielle Einladung des Erzherzogs Friedrich und
der Erzherzog Jſabella von Oeſterreich an einigen
Tagen vor dieſen Herrſchaften konzertirt, Alle
auswärtigen Blätter beſprechen die Leiſtungen des
Mſtr. V. Browns äußerſt günſtig.

und Rachezug gegen die auf türkiſchem Gebviet

metzelt wurden,

wiederherzuſtellen.

h

i
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wohnenden Kurden unternommen, wobei mehrere
hundert Männer, Frauen und Kinder niederge-

Türkiſche und perſiſche Truppen
ſind nach der Grenze gegangen, um die Ordnung

Petersburg, 10. Auguſt. Die hieſige deutſche

Gedächtniß der Anweſenheit

heim für 40 Perſonen zu gründen. Die Er
öffnung findet am 1 September ſtatt.

Caracas, 10. Auguſt.

wobei er ſich ſchwere Verletzungen zugezogen hat.
Wien, 10. Auguſt.

klärung gefunden. Vor etwa

gefiſcht, die von Bettelheim's Gattin als die ihres
Mannes erkannt wurde.
auch als Wittwe aus.

den angeblichen Todten in einem dortigen Cafee,
wo er ihnen u. A. auch erzählte, daß er an ſeine
Frau geſchrieben habe. Unterdeß hatte man nichts
weiter von ihm gehört.
Polizei einen wegen vieler Betrügereien geſuchten
Dienſtvermittelungs Agenten Adolf Bodeſch ver
haftet, in welchem ein bei Gericht zufällig anweſen-
der Wiener Bettelheim erkannte, der nun auch ſein
Leugaen aufgeben mußte.

Leipzig, 10. Aug. Ein frecher Einbruchs
diebſtab r wurde geſtern im Depot der Leipziger
Elektriſchen Straßenbahn verüvt, Es iſt ein Geld
vetrag von 6544 Vek. und zwar 4000 Mk. in
Silber, 800 Mk. in Zehnpf nnigſtücken und das
üvdrige in Gold, geſtohlen worden. Das Geſammt-
gewicht des Geldes beträgt ca. 13, Centner.

Berichte von deutſchen Fruchtmärkten. (Nach
dem „Reichsanzeiger“.) Gezahlter höchſter und miedrigſier Preis
für 100 kg Mititelqualität am 7. Auguſt. We zen Kolberg 15,30
15,80, Oblan 17,00 17,00, Aſchersleben 14,00 14,75, Halber
ſtadt 13,00 14,00. Roggen Frankfurt a. d. O. 13,00 13,00,
Luckenwalde 13,53 13,53, Stargard 12,30 12,30, Schivelbein
12,75 12,75, Ko berg 11,00 11,50, Ohlau 13,10 13,10, Neu
ſalz a. O. 14,00 14,00, Aſchersleben 12 15 12,80, Halserſtadt
alter R. 11,00 11,80, neuer R 12,50 12,80. Gerſte Lucken
walde 1,43 11,43, Kolberg 12,00 12,50, Bromberz 11,20
11,20, Ohlau 1100 11,00, Aſchersleben 12,10 13 25, Halber
ſtadt alte G. 12,00 12,50, neue G. 14,00 15,00. Hafer
Elbing 13,60 13,60, Potsdam 1450 1450, Frankfurt 14.70
14,70, Luckenwalde 14,42 14,42 Neuruprin 14,00 14 00, Star
gard 13,00 13,00, Schivelbein 1400 14,00. Kolberg 12,40
12,80, Obiau 13,60 13,60, Neuſaiz 16 00 16,00, Aſch rsleben
12,80 12,80, Haibderſtadt 14,00 14,50, Kieve 14,50 14,75

Um 9. Anguſt. Weizen Breslau 17,10 17,40, Neuß 17,60
18,10, Poſen 16 50. Roggen Breslau 13,10 13,20, Poſen
12,50 12,60 Gerſte: Breslau 11,10 11,40, Poſen 12,80
13,50. Hafer Breslau 14,10 14,50, Poſen 1400 14 40.

Deutsche Fonds
10. August 1897

Deutsehe Reichs- Anleihe 4 104,00 Bdo do. 32 103.90 bz Bdo. do. 3 97,75 BPreussische Staatsanleihe 104.00 G
do do. 104.00do. do I 63,25Ptandbriete, Sächsische 4
do do 92,40 bKentenbriet, Säehsisec her. 4 1904,40,

e etterbericht des Kreisblattes.
Vorausſichtliches Wetter am 12. Auguſt Meiſt trocken,

etwas kühler, bewölkt, ſtrichweiſe Niederſchläge.

Telegramme und letzte Nachrichten.
Peterhof, 11. Auguſt, (Wolff's Bur.) Geſtern

Vormittag fand eine längere Konferenz zwiſchen
dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe, dem Miniſter
des Aeußeren Grafen Murawiew, dem mit der ver-
tretungsweiſen Wahrnehmung der Geſchäfte des Aus
wärtigen Amtes betrauten Botſchafter von Bülow
und dem Botſchafter Fürſten Radolin ſtatt.

Berlin, 10. Auguſt. Nach hier einge-
laufenen Nachrichten iſt es zu einem bedenklichen
Zwiſchenfall an der perſiſchtürkiſchen Grenze
gekommen. Jn dem perſiſchen Grenzdiſtrikt Tſchall-

lam ihm ein Eilbote noch, der ihm mittheilte, daß
die vermißte Uhr auf dem Leihhaus angekommen

Einem Uebel in ſeinen An-
fängen zu ſteuern der ärztlichen Kunſt. Wer
alſo von dem häufigſten und verbreitetſten Uebel, dem Kopf
weh, heimgeſucht iſt, der verſäume nicht, bei Zeiten dem
drohenden Unheil Einhalt zu thun, bevor es ſich zu einem
chroniſchen Leiden geſteigert oder zur Migräne ausgebildet hat.
Ein ſicher wirkendes Mittel gegen alle Arten von Kopfweh bis
zur akuten Form der Migräne iſt das von den Farbwerken in
Höchſt a. M, hergeſtellte Migränin Migränin iſt in den
Apotheken aller Länder erhältlich (2509

diras, wo die Bevölkerung vornehmlich armeniſch
iſt, wurde von mehreren tauſend Mann ein Raub-

Berantwortlich für den textlichen Theil: Rud. Heine;
für Inſerate und Reclamen: Franz Böttcher.

Beide in Merſeburg.

Kolonie veabſichtigt, wie die Blätter meiden, zum
Sr. Majeſtät des

Deutſchen Kaiſers in Petersburg ein Greiſen

Der Präſident von
Venezuela, Crespo, iſt mit dem Pferde geſtürzt,

Ein Vorfall, der ſeiner-
zeit viel von ſihh reden machte, hat jetzt ſeine Auf

drei Jahren ver
ſchwand der hieſige Banquier Adolf Bettelheim,
der eine halbe Million unterſchlagen hatte. Zwei
Tage ſpäter wurde eine Leiche aus der Donau

Die Frau gab ſich ſeitdem
Vierzehn Tage ſpäter ſahen

aber einige Wiener, die ſich in NewYork befanden,

Jetzt hat die New Yorker

Aus dem S chäftsverkehr.
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Dankſagung.
Zurückgekehrt von dem Grabe unſerer
wergeßlichen Mutter, Schwieger und
roßmutter, der Frau verwittweten
Gutsbeſitzer Eva Schmiädt,
Ache uns nach Gottes unerforſchlichem
athſchluſſe ſo ſchnell entriſſen wurde,
nnen wir es nicht unterlaſſen, dem
rrn Paſtor Delius herzlichen Dank
ſagen für ſeine ergreifende und

öſtende Grabrede, desgleichen Herrn
hrer Schulze nebſt ſeiner Schul
gend für den erhebenden Geſang.
erner danken wir allen denen, welche
en Sarg der lieben Entſchlafenen ſo über
us reich mif koſtbaren Blumen ſchmückten,
ich den lieben Trägern, welche ſie zur
ten Ruhe trugen, ſowie ndlich allen
en, welche ihr das letzte Geleit gaben.
döge Gott Allen ein reicher Vergelter

in. [3027Meuſchau, Niederwünſch, Schmirna,

den 8. Auguſt 1897.
die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Bekanntmachung.
Von heute ab iſt der Fernſprech
Verkehr zwiſchen Merſeburg einer
its und Cangenſalza andererſeits zu
elaſſen. Die Gebühr für ein Geſpräch
is zur Dauer von 3 Minuten beträgt

Mark. [3005Merſeburo, den 10. Aug. 1897.
Faiſerl. Poſtamt. Lattermann.

Ein zweiſtöckiges [3002

Wohnhaus
ſt in Feglitzſch bei Weißenfels billig
u verkaufen. Unterhändler verbeten,Näheres bei Franz Kietz daſ.

Eine faſt neue, gute

Bock Windmähle,
in beſter Geſchäftslage, ohne jede Con
eurrenz, mitten vor drei Ortſchaften ge
legen, mit zahlreicher Kundſchaft und
Geſchäft, iſt preiswerth u. unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen. [3007Ehr. Eſchdotz, Nedendorf Eisleben

Milech, Milch, Milch,
täglich 3—400 Liter reine Vollmilch
werden nach Weißenfels geſucht. Off.
sub. P. 697 Haaſenſtein Vogler,
A.-G., Leipzig. [3009
Zur Ernteempfehle Pa. Strohſeile aus beſt em
Sandbodenſtroh gearbeitet.
Ernſt Fruchhorſt, Strohſeilfabrik,
2889) Aken ſElbe.

Großſt. friſchen

Weisskalk,Poröse Mauersteine
Thon-Mauersteine
zumt offerirt billigſt ab Werk u. franco

2836 jeder Bahnſtation

(am Bahnhof.)
Ernſt Flügel.

Fahrräder
Dürkopp, Adler, Kayſer,
Anker und Wanderer.

von

Obige Firmen bieten die beſte Ga
rantie, von mir ein wirklich erſtklaſſiges

[2581Fahrrad zu beziehen.

O. Erdmannm,
FahrradGroßhandlung.

Pflaſtern und Mauern
Kalk.u. ZiegelwertKötſchau

Die im „Tivoli“ hierſelbſt gaſtierende Künſtlergeſellſchaft beabſichtigt nach
Schluß ihrer hieſigen Vorſtellungen noch eine

Extra-Wohlthätigkeits-Vorstellung
zu geben

zum Beſten der Ueberſchwemmten in unſerer Provinz
und den Ertrag dem hieſigen vaterländiſchen Frauen Verein zur weiteren
Vermittelung zu überweiſen.

Die Vorſtellung wird am Dienstag, den 17. d. Mts., Abends
8 Uhr im „Tivoli“ ſtattfinden.

Zur Aufführung gelangen: „„Militärfromm“ von Moſer und von
Throtta und „Jn Civil““ von Kadelburg und Schönthan.

Billets werden ausgegeben zum Preiſe von 1 Mk. 25 Pfg. für nummerierte,
und von 75 Pfg. für unnummerierte Plätze.

Den Vorverkauf hat Herr Buchhändler Stollberg übernvmmen.
Der Wohlthätigkeit werden aber keine Schranken geſetzt.

in eine dazu bereit ſtehende Büchſe zu thun.
zeichnungen dieſer Beträge eine Liſte bereitliegen.

Der unterzeichnete Vorſtand fordert die Mitbürger unſrer Stadt freundlichſt
auf, dieſes Unternehmen durch zahlreichen Beſuch zu unterſtützen,

Merſeburg, den 10. Auguſt 1897.
Der vaterländiſche Frauen-Verein.

A. Barth M Blanke. B. v. Borcke. A v. Buggenhagen.
A. Eylau. A. Gabler Ch. Grumbach. Th. Hanewald.,
L. Martius. A Müller. L. Pogge. R. Reinefarth. A.

Gräfin v. d. Schulenburg. E. Gräfin zu Stolberg-Wernigerode.
M. Werther. E. Weidlich. M. Gräfin Wintzingerode.

Verſicherungs- Geſellſchaft in Erfurt.
Grundkapital 9 Millionen Mark. Verſicherungsbeſtand Ende 1896 100 Mill.

Mark. Vermögensbeſtand Ende 1896 46 Millionen Mark.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß. daß Herr Hugo Hartung die Ver-

tretung unſerer Geſellſchaft für Lebens- und Unfallverſicherung nieder
gelegt und Herr Carl Herfurth dieſelbe übernommen hat.

Halle a. S., im Auguſt 1897,
Die Generalagentur der TIIVRIVGHA

Abtheilung für Lebens- und Unfallverſicherung. Julius Becker.
e u

Auch wird für etwaige Ein

A. v. Dieſt.
C. Crüger.

O. v Kehler
Schraube.

Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung, empfehle ich mich zur Ver
mittelung von Abſchlüſſen auf:

Lebens, Begräbnißgeld-, Ausſteuer, Altersverſorgungs, Wittwenpenſions,
und Rentenverſicherungen, Verſicherungen einzelner Perſonen gegen Unfälle aller
Art (mit und ohne Prämienrückgewähr), ſowie gegen Reiſeunfalle, zu günſtigen
Bedingungen und billigen Prämien ohne Nachſchußverbindlichkeit. Jede gewünſchte
Auskunft wird bereitwilligſt ertheilt.
3015] Carl Herfaurth, Merſeburg, Breiteſtraße Nr. 1.

Allgemeine KRenten- Anſtalt
Gegründet 1833. 331 Stuttgart. Reorganiſtrt 1855

CLebens-, Renken- und Rapitaloerſicherungs-
Heſellſchaft

auf Gegenſeitigkeit, unter Aufſicht der Kgl. Württ. Staats
regierung. Aller Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern

der Anſtalt zu gut.
I Verſicherungsſtand ca. 42 Tauſend Polieen. I

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenſrei bei den
Vertretern:

Homburg b. Schladen: M. Grünewald, Kaufmann Ortrand
Max Goernandt, Lehrer.

Jn
1096)

Männer
Behandlung der vorzeitigen Schwäche
von Dr, med. Carol. Broſchüre frer
als Doppelbrief für 80 Pf, in Marfen,
Sofort Erfolge in jedem Alter
M. Luck, Berlin, Cuxhavenerſtr. 2.
Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher

Luſt hat, Kellner zu werden,
Hotel Sächſ. Hof,

n e Formulare zur

Anmeldung des
Wetriebes

nach 35 des Unfallverſich. Geſetzes
zu haben in der

Kreisblatt- Expedition.
Empfehle eine Wirthſchafts-

mamſell fürs Land, tüchtig in jeder
Hinſicht. Frau Gumpricht, [2940

2773

kann eintreten.

Mehrbeträge beliebe man ſowohl beim Vorverkauf, wie an der Kaſſe

Bin bis zum 29, August ver-
reist. Herr Dr. BRrohmann
wird mich vertreten. [3020

Dr. Witte, Arzt
Kommoertheater im Iivoſi,
3011] (Direction: Kruſe Helm.)

Donnerſtag, d. 12. Aug. 1897
Zum Beneniz für den

CharacterKomiker Herrn Paul Huhbn:

Merseburg von der
heiteren Söeite.

Lokalpoſſe in 7 Bildern von

Reichskrone.
Freitag, den 13. Auguſt,

Abends 8 Uhr
Grossese

Militär Extra-Ooncert.
Ausgeführt vom Trompeter Corps

des Thüringer Huſaren-Rgtm. Nr. 12.
Unter Mitwirkung des weltberühmten

ſchwarzen amerikan. Stabstrompeters
genannt Cornet-à-Piston-König, Mr.
Vallerio Brown, vom 10, Cavallerie-
Regm. in Texas, in Concert Dreß-

Uniform. [3016Vorverkauf à 40 Pfg. bei Herrn
Heinr. Schultze jun. AbendCaſſe 50 Pfg.

alther. Brügnsr.Bei ungünſtiger Witterung im Saale.

Deeienigen Familien,
welche für das

kommende Winter
Semeſter Schüler der
landwirthſchaftlichen

Winterſchule i. Penſion
zu nehmen wünſchen,
wollen ſich bei mir
melden. [2995J. A.Dr. phil. Deissmann,

Landwirthſchaftslehrer.
Moerseburg, Menſchauer

2 Schriftsetzer
zur Aushülfe S ſofort geſucht.

Kreisblatt-Druckerei.
Das Geſuch nach einem Kutſcher

iſt erledigt. 13006Frau Landrath a. D. Barth,
a Z. Rittergut Unter-Greislau.

Suche zum 1. October er. eine
perfecte Köchin, welche ſelbſtſtändig
kochen kann und ſich auch anderer Haus
arbeit unterzieht. Frau Carl Volle,
3008) Weißenfels a, S,

nechte u. Mägde erhalt. ſof.
Stell. ſow. Weihnachten. Mark-
ranſtädt, Frau Gumpricht,

Schkeuditzerſtraße 21. 12939
Aeltere u. jüng. Mädchen erhalt,

b. h. Lohn gute Stelle d. Frau Domke
Schmeerſtr. 4, Halle a. S. (2935

Schöne Muskaren Birnen ſind
zu verkaufen. [3018
Gasthaus Meuschau-

Wer mal Erholung ſucht nach ſchweren
Tagen,

Wen irgendwie die Grillen plagen,
Dem rathen wir Donnerſtag in's Theater

zu gehen,
„Merſeburg von der heitern S

2937] Naumburg aS. Markranſtädt, Schkenditzerſtr. 21.
eite“

ſich anzuſehen. [3012
n C

Druck und Verlag der „Merſeburger Kreisblatt-Druckerei“ (Rudolf Heine) Merſeburg.

ſt herein

ndten ve
Met, Viel

welles un
yſchen iſt

zu bring
gedenk de

burg bei
ichten wi
ach ſeine

welche
Bitte ab

ächlich zu

die Krei

rſebur

Deaf d'Ha

indner.
p

PHwat

Wege de

huche vo

en Nam
in Mer

gerte An
ärtbl. 5
ohnhaus

Na bedeckt

der, leide

ber Herr
Sie Her
usharret,
geleitete

empfing
Blicke mi

begleite

erde zoge

gen der

Beſcheid

auf Anna
pfingen i

o zu Bo

eder au
tert. A
Zähren

uns mu
den auch

lter So


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 187.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






